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A/  Westfalische
Va2 Hochschule

Gelsenkirchen Bocholt Recklinghauser

Zweite Corona-Hochschul-Ordnung der Westfalischen Hochschule
Gelsenkirchen, Bocholt, Recklinghausen

Aufgrund der Verordnung zur Bewaltigung der durch die Coronavirus SARS-CoV2-
Epidemie an den Hochschulbetrieb gestellten Herausforderungen (Corona-Epidemie-
Hochschulverordnung) vom 01. Dezember 2021 in Verbindung mit den § 2 Abs. 4,

8 64 und des 8§ 16 Abs. 1 des Gesetzes uber die Hochschulen im Lande Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Gesetzes zur weiteren
Anderung des Hochschulgesetzes und des Kunsthochschulgesetzes vom 1.
Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1210a) hat das Prasidium die folgende Ordnung
erlassen:
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Praambel

Aufgrund der bestehenden pandemischen Lage wurde erneut eine Corona-Epidemie-
Hochschulverordnung erlassen, um den bestehenden und neuen Herausforderungen
der Corona-Pandemie zu begegnen. Die bestehende Lage macht es erforderlich, die
in der Verordnung eingeraumten Befugnisse zu nutzen und die folgende Ordnung zu
erlassen.

Im Bewusstsein der besonderen und andauernden Belastung soll diese Ordnung als
Fortentwicklung der am 01.10.2021 aufler Kraft getretenen ,Corona“-
Hochschulordnung Bewahrtes weiterfiihren und Lehrenden und Studierenden die
notwendigen Mittel anbieten durch die Pandemie bedingte Nachteile auszugleichen.
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8 1 Geltungsbereich

(1) Gemal der Corona-Epidemie-Hochschulverordnung erstreckt sich die
Wirksamkeit dieser Ordnung bis zum 31.03.2022.

Diese  Ordnung des Prasidiums  konkretisiert die  Corona-Epidemie-
Hochschulverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen. Sie trifft ergdnzende sowie
konkretisierende Regelungen, die nicht im Widerspruch zu der Corona-Epidemie-
Hochschulverordnung stehen; § 14 der Corona-Epidemie-Hochschulverordnung bleibt
unberuhrt. Soweit Regelungen in den Ordnungen der Hochschule den Regelungen
dieser Ordnung widersprechen, sind diese Regelungen in diesen Ordnungen insoweit
nicht anwendbar.  Abweichende Regelungen in Ordnungen, die durch den
Fachbereichsrat oder Senat nach den Mafl3gaben des § 13 | der Corona-Epidemie-
Hochschulverordnung erlassen wurden, sind nicht betroffen.

(2) Gemal dieser Ordnung getroffene Entscheidungen und festgelegte Regelungen
durch Funktionstragerinnen und -trdger, sowie durch Mitglieder und Organe der
Fachbereiche der Westfalischen Hochschule, sind den Studierenden durch geeignete
Weise unter Angabe des Verdéffentlichungsdatums bekannt zu machen. Dabei obliegt
der Dekanin oder dem Dekan die Verantwortung hinsichtlich der jeweiligen
Bekanntmachung.

§ 2 Prifungen und Prifungsordnungen

(1) Das Prasidium legitimiert die Fachbereiche, im Rahmen des Geltungszeitraumes
dieser Ordnung die in den jeweiligen Prifungsordnungen geregelten Prufungsformen
zu ersetzen. Diese Regelung erstreckt sich auf alle Priafungen, die im
Geltungszeitraum dieser Ordnung durchgefihrt werden und umfasst dabei samtliche
Prifungsordnungen, unabhangig davon, ob sie unter den Geltungsbereich der
Rahmenprifungsordnungen der Westfélischen Hochschule fallen.

(2) Hochschulprifungen koénnen nach den MalRgaben des 8§ 17 Abs. 2a der
Rahmenprifungsordnungen fir Bachelor- und Masterstudiengange als Online-
Prifungen durchgeftihrt werden, soweit diese Ordnungen nicht direkt gelten.

(3) Die allgemeinen prufungsrechtlichen Grundsatze sind im Rahmen der technischen
Mdoglichkeiten bezuglich der jeweiligen Prifungsform einzuhalten. Dazu zahlen unter
anderem der Gleichbehandlungsgrundsatz, die Nachweispflicht der Identifikation der
Studierenden zu Beginn einer Prufung, die Chancengleichheit sowie die Verhinderung
von Tauschungen.

(4) Die Fachbereiche kénnen dartber hinaus von den Prufungsordnungen gemaf 8 7
Abs. 2 der Corona-Epidemie-Hochschulverordnung abweichende Regelungen und
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Entscheidungen fur einzelne oder samtliche ihrer jeweiligen Studiengange treffen.
Davon umfasst sind:

(a) Die Lehrform und die Teilnahmevoraussetzungen der Prifungsleistungen, wobei
diese transparent und nachvollziehbar zu regeln sind. Sollten die der jeweiligen
Prifungsordnung festgelegten Teilnahmevoraussetzungen nicht erflllt sein, so
entscheidet der Prifungsausschuss auf Vorschlag der/ des Modulverantwortlichen
Uber eine Teilnahme.

(b) Die Voraussetzungen der in den Studiengang integrierten Auslandssemester,
Praxissemester oder anderen berufspraktischen Studienphasen. Dies gilt sowohl fir
die Zulassung als auch fur die Erfullung als solche. Ersatzleistungen sollen den
Workload abbilden und einen gleichwertigen Ersatz darstellen. Die Entscheidung
dariiber erfolgt durch den Prifungsausschuss;

(c) die Prufungsorgane und das Priafungsverfahren. Abweichungen sind zu
dokumentieren und dem Prasidium anzuzeigen;

(d) die Folgen der Nichterbringung von Priufungsleistungen sowie des innerhalb der
Hochschule einheitlich geregeltem Naheren zur Art und Weise der Erbringung des
Nachweises der krankheitsbedingten Prifungsunfahigkeit. Dabei kann aufgrund von
coronaspezifischen Grinden von der bestehenden Regelung abgewichen werden. Die
Entscheidung trifft der Prifungsausschussvorsitzende. Der grundséatzliche Rucktritt
von einer Prufung ist bis zu einer Woche vor inrem Beginn zuléssig.

(5) Von Regelungen in Prifungsordnungen, welche eine Anwesenheitspflicht der
Studierenden an Lehrveranstaltungen als Teilnahmevoraussetzung fir die Zulassung
zu einer Priufungsleistung vorsehen, kann abgewichen werden, wenn diese nicht
online, sondern als Prasenzlehrveranstaltung durchgefuihrt werden. Eine solche
Abweichung ist dem Prasidium anzuzeigen.

(6) Studierende mussen fur Prifungen aus der Prifungsperiode des
Sommersemesters 2021, mit denen das Studium hatte abgeschlossen werden
kénnen, welche aber aufgrund der Coronavirus SARS-CoV-2-Epidemie auf das
Wintersemester 2021/22 verschoben wurden, flr die Abnahme dieser Prifungen in
diesem Prufungssemester nicht mehr eingeschrieben sein. Bei Nichtbestehen der
entsprechenden Prifung aus der Prifungsperiode des Sommersemesters 2021, kann
eine ruckwirkende Zuriickmeldung fur das Wintersemester 2021/2022 erfolgen. Satz 1
gilt entsprechend in den ubrigen Fallen des 8 7 Abs. 3 S. 2 der Corona-Epidemie-
Hochschulverordnung auch in Fallen sozialer Notlage oder im Falle eines
Hochschulwechsels an eine andere Hochschule. Die Einzelheiten der Rickmeldung
erfolgt nach den Vorgaben des Studierendensekretariats.

§ 3 Zusatzlicher Prufungsversuch
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(1) Prufungen, die abgelegt und nicht bestanden werden, gelten einmalig als nicht
unternommen (Freiversuch). Dies gilt jedoch nicht fur Prufungen, die aufgrund von
VerstoR3en gegen Prifungsvorschriften nicht bestanden werden. In den Fallen des 8§ 3
Abs. 1 S. 2 ist fur die betreffende Prifung der Anspruch auf einen Freiversuch auch
fur Folgeversuche verwirkt.

(2) Wurde bereits in einer Prifung ein Freiversuch im Geltungsbereich der ,Corona“-
Hochschulordnung vom 08.05.2020 in Anspruch genommen, entsteht mit Inkrafttreten
dieser Ordnung kein erneuter Anspruch auf einen Freiversuch fir diese Prifung.

(3) Die Regelung aus 8 3 Abs. 1 qilt fur alle Prifungen, die dem Wintersemester
2021/2022 zuzurechnen sind und bezieht sich auf samtliche Studiengange der
Westfalischen Hochschule.

84 Lehrbetrieb

(1) Lehrveranstaltungen werden im Wintersemester 2021/2022 in Prasenz
durchgefuhrt; ausnahmsweise kdnnen Veranstaltungen in digitaler Form durchgefihrt
werden, soweit ansonsten ein Viertel der Lehrveranstaltungen des jeweiligen
Studienganges als Prasenzlehrveranstaltungen durchgefihrt werden. Die
Durchfihrung von Prasenzlehrveranstaltungen erfolgt nach den Vorgaben der
Coronaschutzverordnung in ihrer jeweils gultigen Form.

(2) Lehrveranstaltungen, die aufRerhalb der Epidemie in Prasenzlehre angeboten
werden, sind auch dann Prasenzlehrveranstaltungen, wenn sie wahrend der
Geltungsdauer dieser Ordnung digital angeboten werden.

85 Veroffentlichung; Inkrafttreten, Aul3erkrafttreten

(1) Diese Ordnung wird gemall 8§ 12 Abs. 3 der Corona-Epidemie-
Hochschulverordnung in den Amtlichen Mitteilungen der Westfalischen Hochschule
veroffentlicht. Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Verkindung in den Amtlichen
Mitteilungen in Kraft.

(2) Diese Ordnung tritt zum 31.03.2022 aul3er Kraft. Satz 1 gilt nicht fir die Regelungen
in 8 2 und § 3 dieser Ordnung; derartige Regelungen treten gemaR § 12 Abs. 4 S. 2
der Corona-Epidemie-Hochschulverordnung zum Ende der hochschulinternen
festgelegten Prufungsperiode fir das Wintersemester 2021/2022 aul3er Kraft.
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Prasidiums der Westfalischen
Hochschule Gelsenkirchen, Bocholt, Recklinghausen vom.

Bekannt gegeben und veroéffentlicht durch den Prasidenten der Westfalischen
Hochschule Gelsenkirchen, Bocholt, Recklinghausen.

Gelsenkirchen, den 22.12.2021
Prasident der Westfalischen Hochschule
Prof. Dr. Bernd Kriegesmann

Hinweis:

Nach Ablauf von einem Jahr nach Bekanntgabe dieser Ordnung kdnnen nur unter den
Voraussetzungen des 8 12 Absatz 5 Nr. 1 bis Nr. 4 Hochschulgesetz NRW
Verletzungen von Verfahrens- oder Formvorschriften des Hochschulgesetzes oder des
Ordnungs- oder des sonstigen Rechts der Hochschule geltend gemacht werden.
Ansonsten ist eine solche Rige ausgeschlossen.

510



	Amtsblatt_2021_Nr_41_vom_22-12-2021_Deckblatt.pdf
	Amtliche Mitteilungen der Westfälischen Hochschule
	Ausgabe Nr. 41 7. Jahrgang Gelsenkirchen, 22.12.2021


	Amtsblatt_2021_Nr_41_vom_22-12-2021_Inhalt.pdf
	Präambel
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Prüfungen und Prüfungsordnungen
	§ 3 Zusätzlicher Prüfungsversuch
	§ 4 Lehrbetrieb
	§ 5 Veröffentlichung; Inkrafttreten, Außerkrafttreten


